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Württemb . Landesversammlung
Ministerpraftdent Blas zum Ttaalsplästdeatcn gewählt.

Stuttgart , 7. Marz.
^ ' Me heutige Vollversammlung halte zunächst nur den
Auftrag , ein Gesetz , betreffend die Verlängerung der Gütig
keitsdauer des Art . l , der km Jahre 1914 beschlossenen
Aenderung des Gemeind esteuergesetzes zu erledigen. Man
hat über nicht einfach eine zeitliche Verlängerung der
damals beschlossenen Aenderungen festgeleqt , sondern zu¬
gleich auch materielle Aenderungen beschlossen. Der Aus¬
schuß legte den Antrag vor, daß künftighin nicht mehr
als das Zwölfeinhalbfache des über 2 Prozent hinaus¬
gehenden Gemeittdeumlagegesetzes erhoben und höchstens
bis auf 125 Prozent der Einheitssätze steigen dürfe . Abg.
Dr . Hartenstein erstattete eingehenden Bericht über die
Verhandlungen des Ausschusses rmd begründete neben
den» vorliegenden Antrag noch einige mehr formale Aende¬
rungen . Vor allem bestand keine Notwendigkeit mehr , das
Gesetz zu befristen. Die Befristung war immer von der
Ersten Kammer aus einer gewissen Steuerscheu der großen
Gutsbesitzer heraus verlangt worden, hat aber nun keinen
Sinn mehr, da diese neue interimistische Aenderung ebenso

^lange wirkt, bis eine völlige Neuordnung dieser Sacke
in Kraft treten kann. So war der ganze Zweck des
Gesetzes verschoben , es wurde nicht eine Verlängerung' sondern eine neue Aenderung beschlossen und demgemäß

' auch der Titel des Gesetzes geändert.
Abg. Pflüger (Mehrheitssoz . ), begründete die Zu

stimmung seiner Partei zum Antrag deS Ausschusses,
obgleich an sich eing Herauffetzung dc§ Existenzminimums
dringend notwendig wäre . Seine Partei behalte sich vor,
bei der nächsten sich bietenden Gelegenheit in diesem Sinne
Anregungen zu geben . Gleichfalls zustimmende Erklä¬
rungen gaben die Abg. Hi Iler von der Bürgerpartei

§und Bolz vom Zentrum ab . Von besonderem Interesse
wären die Mitteilungen des Finanzministers Liesching
über die bevorstehenden Steucrpläne des Reichs und des
Landes , die ein Bild düsterer Armut von Reich , Land,
Gemeinde und Einzelpersonen boten. Wir werden uns
auf allen Gebieten Wünsche versagen müssen , weil wir
nicht mehr die Mittel haben . Reich , Staat und Gemeinden
werden für die notwendigsten Ausgaben etwa 20 Mil¬
liarden Mark Steuern und Abgaben erheben müssen.
Das ist mehr als die Hälfte des Jahreseinkommens des

?deutschen Volkes im Frieden , da? natürlich jetzt wesentlich
niedriger sein werde. Man solle darum nicht ausgezirkelte
Programme von der Regierung erwarten . Der Finanz¬
minister , der jetzt sichere Versprechungen machen wollte
für irgend einen Stand , müßte entweder wegen Unfähig¬
keit oder wegen Gewissenlosigkeit weggejagt werden. Das
Gesetz wurde ohne besondere Abstimmung angenommen.
Abg. Hiller beantragte , daß das bewegliche Kapital
künftighin höher zu Gemeindesteuern herangezogen wer¬
den solle . Als er dabei den Vorwurf erhob, daß die
Deutsche dem . Partei dem Mittelstand Sand in die Augen
gestreut habe, wies Abg. Henne diese Bemerkung als
Verleumdung zurück . Der Antrag Hiller wurde als Zusatz
zu einer vom Ausschuß angeregten Resolution mit dieser
selbst angenommen.

Nach einer kurzen Pause wurde sodann noch die Wahl
des Staatspräsidenten vorgenommen , das heißt,
der Ministerpräsident Blos wurde mit der Ausübung der
Funktionen eines solchen betraut . An der Abstimmung
beteiligten sich 129 Abgeordnete . Davon waren weiße
Zettel 28 . 100 Stimmen erhielt Ministerpräsident Blos,
Minister Lindemann 1 Stimme . Blos erklärte sich zur
Uebernahme des Amtes bereit . Präsident Keil würdigte
in einer treffenden Glückwunschansprachediesen geschicht¬
lich bedeutsamen Vorgang , worauf , der neue Staatspräsi¬
dent kurz das Gelöbnis treuer Pflichterfüllung unter den
schweren Verhältnissen ablegte. (D .P .C .)

Neues vom Tage.
Wilson und die Selbstbestimmung Irlands.

Rotterdam , 7 . März . Wie das Pressebureau Radio
meldet, hat das amerikanische Repräsentantenhaus noch
unmittelbar vor seiner Vertagung mit 216 gegen 41 Stim¬
men eine Entschließung angenommen , worin es sich für
das Selbstbestimmungsrecht für Irland er¬
klärt. Präsident Wilson erklärte in der Konferenz mit
dem irischen Komitee, das durch den Konvent in Phila¬
delphia ernannt worden war , daß er die irischen Forde-
rnnaen der Friedenskonferenz nicht Vorleben könne.

Luftpost Berlin —Frankfurt.
Frankfurt , 7 . März . Auf Veranlassung der M-

teilung „Luftpost" der Frankfurter Verkchrsvereins wurde
unter Mitwirkung hiesiger führender Kreise ans Handel
und Industrie eine Luftpost Frankfurt am Main —Berlin
ins Leben gerufen . Die täglich zwischen Frankfurt a . M.
und Berlin verkehrende Luftpost soll die Beförderung von
Briefen , Wertbriefen usw . übernehmen . Die Flugzeit
beträgt etwa 4 Stunden . Mit den Flügen soll in ki'jm
zester Zeit begonnen werden.

Die Kämpfe in Berlin.
Bei den Abendkämpfen am Donnerstag um den

Nlexanderplatz und das Polizeipräsidium wurden 150
Matrosen gefangen genommen . Alle Gebäude, die in
der Umgegend von Spartakisten besetzt waren , so auch
das Warenhaus Tietz , befinden sich in den Händen der
Negierungstruppen . Die Spartakisten sind teilweise in
die Häuser geflüchtet, ans denen sie lebhaftes Gewehr¬
feuer unterhielten.

Der Berliner Arbeiter rat verlangt , daß dem
Vollzugsrat das Oberkommando über alle Truppen über¬
tragest werde, vorher werde es keine Ruhe und Ordnung
mehr geben . Die Unabhängigen und Kommunisten be¬
schlossen, den Streik entschieden fortzusetzen.

Berlin , 7 . März . Die sozialdemokratische Mchr-
heitspartei gibt das Ergebnis der Konferenz der Partei-
beauftragten vom 5 . März bekannt, die fast einstimmig
den Abbruch des Streiks fordern , nachdem die Regierung
die bekannten Zusagen geinacht hat . Der Arbeiter - und
Soldatenrat habe den Diktator der Arbeiterschaft gespielt.
Es sei Zeit , daß die Partei sich von der Taktik des
Streiks um des Streiks willen losmache. Diese Mittei¬
lungen können erst jetzt verbreitet werden, da die Buch¬
drucker Groß -Berlins unter dem Druck der Drohung,
daß sonst Gas , Wasser und Elektrizität abgesperrt wür¬
den , sich dem Ausstand angeschlossen hatten . Die ge¬
samte Bcrlinc > Presse ist noch am Erscheinen behindert .̂

Halle , 7. März . Der gestrige Tag ist im allge¬
meinen ruhig verlaufen . Ter Straßenbahnverkehr ist
noch nicht wieder , ausgenommen , dagegen verkehren ei-
nige Eiscnbahnzüge . Das Elektrizitätswerk ist wieder im
Betrieb . Die Gaswerke stehen noch still. Seitens der
Bürgerschaft wird zur Bildung von Volkswehren auf¬
gefordert.

München » 6. März . Der Kongreß des Arbeiter -,.
Bauern - und Soldatenrats beschloß die Freilassung der
verhafteten Geiseln, soweit nicht Verdachtsgründe vor¬
liegen . Andererseits wird die Freilassung der festgenom-
menen Spartakisten verlangt.

Der Krieg im Osten.
^ Llbau , 6 . März . Frontbericht vom 5 . Mürz . Me
Unternehmungen vom 4. März führten zur Einnahme von
Essern durch Teile der Eisernen Division . Ter eiligst
nach Ost abziehende Feind wurde bei Libaisch von einer
Umgehungskolonne wirksam gefaßt und nach Süden und'
Südosten versprengt . Heute früh wurde nach mehr¬
tägigen Kämpfen Murajewo genommen und der sich
zäh verteidigende Gegner vollständig geworfen. Die Kämpfe
dehnten sich bis nach Wekschny aus , das gleichfalls be¬
setzt wurde.

Helsingfors , 6. März. >,Sewernaja Kommunna^
meldet, daß Nikolajew von den ukrainischen Sovjett
truppen genommen sei und daß diese auch Odessa be¬
drohen . Die Truppen unter Petljura sollen sich auf
dem Rückzug nach Galizien befinden. Das Direktorium
hat seinen Sitz in Kamenz genommen . Zwischen Petljura
und dem französischen Vertreter der Entente ist ver¬
einbart worden , daß Petljura keine Kriegshandlungen
ohne Einverständnis der Franzosen unternimmt und das
diese für jede Kompagnie 6 französische Instrukteure zur
Verfügung stellen . In Odessa sind unter den fran¬
zösischen Truppen Unruhen ausgebrochen . Di«
russischen Zeitungen veröffentlichen ein Dekret über di«
soziale Versicherung der Arbeiter.

Amsterdam , 7 . März . „Chicago Tribüne" mel¬
det aus Bukarest, daß der Kommandant der alliierten
Donarmee einen großen Angriff der Bolschewik gegen
Beßarabien für die nächsten Wochen erwartet . Di«
Bolschewik wollen an der Dnjesterfront durchbrechen
Sie sollen Unterstützung von Ostgalizien erhalten haben
und die Erstürmung von Budapest planen . Die Bol¬
schewik sollen große Truppenmassen am Dnjestr nördlich
von Bender bis zur galizischen Grenze konzentrieren . Die
Front wird L»M großen Teil , van Rumän en achaltere

Während die Eisenbahnlinie Bender —Odessa von ßr« r2
Mischen und griechischen Divisionen besetzt ist.

Die Verhandlungen im Osten.
Berlin , 7 . März . Tie Deutsche Kommission mr

die Ostfront trat in Kreuz mit den EntenteverttsttM
zusammen. Diese weigerten sich trotz der getroste»« »
Vereinbarung , in Bromberg zu verhandeln . Man er-
nigtc sich schließlich auf Posen als Verhandlungsorle.
Die Verhandlungen werden wahrscheinlich heute beginnen.

Der Anschluß Oesterreichs.
Wien , 7. März . (Korr .-Bur .) Der Versaffuugs--

ausschuß hat einstimmig die Regierungsvorlage ang ^-
ncmmen, mit der die Erklärung Deutsch-Oesterreichs als
demokratische Republik und als Bestandteil der deutschen
Republik feierlich bekräftigt wird.

Ter Gemeinderat nahm eine neue Gemeinde-
Wahlordnung an , durch die auch Angehörige des-
Deutschen Reichs unter Voraussetzung der Gegen¬
seitigkeit das Gemeindewahlrecht eingeräumt wird . Ein -'
Treu -Antrag des deutschnationalen Gemeinderats Ged-»
latzek, in das Gelöbnis , das die Wahlreform verlangst-
einen Zusatz aufzunehmen , wonach die Gemeinde! mr
alles zu unterlassen haben, was den deutschen Charakter
Wiens gefährden könnte, wurde angenommen.

Von der Friedenskonferenz.
Paris , 7 . März . (Havas .) In der Sitzung des

Obersten Kriegsrats drang Lloyd George darauß dak
Deutschland gegenüber klar, fest und schnell gehandelt
werde. Der Waffenstillstand habe auch politische Fol¬
gen , wofür die Leiter der Regierungen verantwortlich sei» .
Er verlangte besonders eine Verschärfung der Be¬
dingungen bezüglich der deutschen Truppenbestände.
Me Bedingungen des Waffenstillstands bezüglich des See¬
wesens wurden angenommen , aber die Frage des Schick¬
sals der deutschen Flotte und ihrer Verteilung cur dio
Alliierten wurde noch verschoben . Me Alliierten sind
betreffs der Entwaffnung Deutschlands voll¬
kommen einig.

Paris , 6. März . Einer Reutermeldung zufolge,
erwartet man , daß der Bericht der Kommission, die
sich mit der Verantwortlichkeit für die im Krieg!
begangenen Verbrechen besaßt, heute abend fertig gestellt,
sein wird . Wie verlautet , werde der Bericht diejenigen.
nicht enttäuschen, die verlangen , daß die hoch und niedrig,
gestellten Anstifter der im Kriege begangenen Verbre - ,
chen bestraft werden.

Born , 6 . März . Die halbamtlichen Versuche Frank¬
reichs und Belgiens , Holland zu Gelüsten auf deutsches
Gebiet anzureizen und damit den belgischen Forderung»
gefügig zu machen , haben in Holland verstimmt . Holland
wird, nach WTB ., niemals in die Abtretung auch nur
des kleinsten Teils seines Besitzes einwilligen und wirst;
andererseits sich niemals dazu verstehen, ein Stück fremde» .
Gebiets, einerlei aus welchen Gründen , sich anzugliedern.

Besetzung und Annektierung.
Paris , 7 . März . Das „Journal" schreibt, die

dauernde Annektierung des linken Rheinufers liege nicht
sn der Absicht der französischen Regierung , aber die
setzung müsse aus militärischen Gründen aufrecht erhalte«
werden/bis Deutschland alle ihm durch den Friedens¬
vertrag aufzuerlegenden Bedingungen erfüllt habe. (Das
wird viele Jahre dauern . D . Schr . ) Etwas anderes sei
es mit dem Saarbecken und Landau . Landau gehöre
zu Frankreich, und wenn es jetzt annektiert werde, so
Werve nur ein altes Unrecht gut gemacht. (Nach de«
30jährigen Krieg trat der Kaiser die Reichsvogtei üb»
10 elsäßische Städte , darunter Landau an Ludwig XIV^
unter dem Vorbehalt ab, daß die Städte unabhängig
und reichsunmittelbar bleiben sollen. 1678 aber besetzt»
der Franzosenkönig die Städte gegen Recht und Vertrag
und erkürte sie als französisches Eigentum . 1815 kam
Landau an Oesterreich, 1816 an Bayern .) Me Wegnahme
des Kohlenbeckens sei gerechtfertigt durch die .Schädigung
der französischen Kohlengruben im Krieg-
'si 'isi . ! . si.. . » . » »

Vöttcrbiul - skonfercnz.
Bern , 6. März . Heute wurde die internationale

Bölkerbundskonferenz eröffnet. Der Vorsitzende über¬
brachte der Versammlung die Grüße des Entente und
führte aus , die Konferenz müsse einen wirklichen Völ--
kerbund vorbereiten und könne sich nicht mit dem Pa¬
riser Entwurf begnügen, der die kleinen Staaten als
zweitklassig behandle.



Verbreitung des Bolschewismus. -
LiLau, 8. März . Wie bedeutsam der Kamps der

deutsche« Truppe« u«d der Landcsw ehren für die ge-
dprte Kulturwelt ist , ergibt sich aus der Tatsache, daß
-ei der Wiedereroberung vonWindau zahlreiche kölsche-

. wißische Papiere i« englischer , französischer und deut¬
scher Sprache gefunden wurden . Die örtliche lettisch«
Miliz u«d die Beamten in Windau sind bei der letzten
Annahme von Windau durch die Bolschewisten sofort

gelernte« Arbeiter bedeutend erhöht werde » müßten und daß
von einem Geschäftsbetrieb keine Rede mehr ' ein könne . Die
kleinen Handwerksmeister, dir mühsam ihr Geschäft wieder
einrichten, würden z» Grunde gerichtet . Einige Bauunter¬
nehmer haben deshalb ihre eingereichten Baupläne wieder
zurückgezogen. Die Kollegien konnien sich z« der Stunden-
loünerhöhung nicht entschließen u . beantragten weitere Ver¬
handlungen.

( ) OberreichesSachOA . Calw , 7 . März (Brand . )
« f deren Seite getreLen . Darnach ist cs kein Wunder , daß i
hie deutschen Militärbehörden die schwersten Beden>
4« » jwgen dieZwangsaushebung und Bewaffnung

teilweise bolschewistisch gesinnten lettischen Bevölkerung
Hege«, weil dadurch eine bolschewistische Macht im Rücken
« r Kampffront entstehen würde . Diese schweren Be-
j denke« dürften auch von der Entente geteilt werden, die
Am zrLßten Wert auf die Bekämpfung dcS BolschewisnuiS

« Mand lege« muß.
Die englische« FlottsnausgaSen.

London, 6 . März . (Reuter. ) Ter heute abend
»veröffentlichte Voranschlag für die Flotteuausgaben be-
iHLzi 149 200000 Pfund Sterling und sieht ein Flot-
Vncherftmal von 280000 Mann vor.

England für das Freiwilligenheer.
London , 7 . März . (Reuter .) Der Staatssekretär

Mk Irland erklärte im Unrerhause, daß man beschlossen
Hwe, die in England internierten Sinfeinergesangenei:
u» Freiheit zu setzen . Bei der 2 . Lesung der Militär

Gesetzvorlage erklärteChurchill, die britischen Mili
Mrbehörden kämpften in Paris für die Abschaffung
idk « Dienstpflicht in ganz Eurova . Sie hätten
allererst die Abschaffung der Dienstpflicht in Deutschland
WerlaUgr und ausdrücklich Borschläge für das deutsche'

Migenheer vorgelegt. Augenblicklich seien die Mili
in Paris in dieser Frage stark in der Minderheit. Er

ec « icht sagen , welche Systeme die verschiedenen Länder
« mehmen würden, aber inzwischen gäbe die britische Re-
>« eru«g ein Beispiel, indem sie für das Freimilligensystem
Me Grundlagen lege . Die MilitärdicnstgesetzeSvorlage
tovrde in 2 . Lesung mit 304 gegen 71 Stimmen ange-«smme« . Dagegen stimmten Ärbeiterparteiler und Un-
« häogige Liberale.

96S MMarden.
Haag , 7 . März. „Manchester Guardian" schreibt:Ae« « Deutschland 48 Milliarden Pfund (960 Milliarden

M«rk , an die Assoziierten zahlen solle, so müsse es 30
Jahre lang 16 Millionen seiner Einwohner für die
Gndmtc arbeiten lassen.

Cleurenccau «och nicht hergestellt.
Paris , 7 . März . Clemenceau wurde gestern neuer-

dmM mit Röntgeustrahlen untersucht. Die Kugel be-
Wchet Hch immer noch am gleichen Orte. Nach der
MvilMMtz der Aerzte ist die Lage durchaus befriedigend.

Altenrtrig, 8 . März ISIS, s
" Em Willkommgrutz Hier wurde eine Schrift: „ Ein !

LBillkommgruß für die hümgekehrtcn Krieger unserer Ge - r
Uteinde Altensteig " heraus gegeben, die m der W . Riekcr 'scheu ?
Buchh . zu haben ist . Dieselbe enthält ein Widmmigsblatt , -
die in der hiesigen Stadtkirche vvn Heroi Siadtvsarrer i
tzaug gehaltene Begrüßungsrede, ein VerzeickMs dcr Ge-
^ llrnen, Witwen, Vollwaisen. Gefangenen und Vermißten -
der hiesigen Stadt. Der Preis des hübschen Büchleins !
Beträgt 1 ^ Es wird für die .Kriegsteilnehmer, aoer auch !
« r ihre Angehörigen und für alle hiesigen Einwohner ein i
Reibendes Andenken an den Krieg und seine Opfer sein. !

* Nagold, 8. 3 . Hofprediger Dr. Lenpp von Stritt- ;
gart hielt im Vereinshaus eimn Vortrag über den zu grün -

'
»euden „ Evangelischen Volksbund "

. — Seit dem Heiligen '
Abend vorigen Jahres wurde hier ein älterer , lediger Ar-
Bester vermißt. Er wurde nun in einem Wald zwischen ;
hier und Mindersbach erhängt aufgefuudm.

' i
- Calw, 7 . März. An der gestrigen Sitzung der G e - .

« eindekollegien beteiligte sich zum ersten Ma! der !
Borsitzer ^de des Arbeiterrates. Stadtschultheiß Grh
U»r benützte die Gelegenheit , um die in dieser Sache be - i
stehenden Verordnungen eingehend und kritisch zu beleuchten !
Md kam dann zu dem Antrag , die Arbeiter- und Soldaten- -
räte haben nicht das Recht zur Mitverwaltung und Mit - !
Beratung, also auch nicht das Recht zum Eingreifen in die i
Debatte , jedoch solle ihnen gestattet sein, Anfragen an den -
Vorsitzenden zu stellen . Dieser Vorschlag wurde von einer '
kleinen Mehrheit angenommen , eine Minderheit dagegen oer - >
weigerte den Räten jedes Recht zu Anfragen . Einstimmig !
stellten sich die Kollegien aus den Standpunkt , daß eine
Kontrolle der Räte für eine Gemeindeverwaltung unnötig,
jü unwürdig sei und daß auf die Abschaffung dieser Er - ;
rungenschast der Revolution hingearbeitet werden muffe . Ein -
Proteü der Kollegien wegen der Kontrolle der Räte mürbe i
allseitig gutgeheißen und v . m Oberamt zur Mitteilung an ,
die Regierung weitergegebeu . — Die Notstands - !
arbeiten sind wiederholt mit höherenLohnforder - i
» ngen an oie Stadt herangetreten. Bisher erhielten die i
Arbemr über21 Jahren 80 bei 16— 21 Jahren 50 ^Md bet 14— 16 Jahren 40 Pfennig pro Stunde . Der
Stuodc .ckohu soll nun 1 -4L 20 ^ bet den älteren Arbeitern

. Hirsch " mit sämtlichen Vorräten uiedergebrannt.
Horb, 6 . März . Heute ist mit dem Fällen der großen

Linde auf der „Au " begonnen worden. Es ist der letzte
Baum der schönen Gruppe von prächtigen alten Lindenbäumen

i die früher die Anlagen am Flußuser schmückten . Der präch-
? tiae Baum war 3 t Mir- hoch, sein Umfang betrug mehr
l als 6,5 Mir.
j ' Neuenbürg 5 . März. (Kriegerehrung. ) Ju der
: letzten Sitzung der bürgert . Kollegien wurde die geplante
! Krieger - Ehrung besprochen . Es kan ? dabei zum
! Ausdruck, daß die ftädt . Vertreter wie früher auf dem
> Standpunkt stehen, daß eine allgemeine Begrüßungsfeier
> seitens der Stadt erst für die Zeit in Aussicht genommen
!. werden solle, wenn auch unsere Gefangenen und Kranken
i vollends zunickgekehrt sein werden und Frieden geschloffen
s fei , daß aber doch bereits jetzt etwas geschehen solle , was
f die dankbare Gesinnung der Stadt zum Ausdruck bringe,
j jedoch von bleibendem Wert. Einstimmig wurde dann die
' Stiftung „ Knegerdark Neuenbürg " inS Leben gerufen, und
( ihr als Grundstock a«s städt . Mitteln der Betrag von
- 5000 überwiesen.
! (-) Stuttgart , 7 . März . (Gesprengte Ver-
r sammlun g.) Als im Gustav Siegle -Haus gestern abend
s Kammerpräsident Keil und Frau Ministerpräsident
j Blos über die Nationalversammlung berichten wollten,
! kam durch ein Mißverständnis eine Patrouille der Si-
s cherheitskompagnie ins Haus. Die Spartakisten mach«
r ten darauf solchen Krach, daß Pie Versammlung, um
) das Schlimmste zu verhüten , abgebrochen werden mußte.
- Wie von der S .-K. zu dem Fall berichtet wird , hat
s ein Mann , der sich als Mitglied des Landesausschusses
i der SoldaLenräte ausgab, eine Straßenpatrouille der
! Sicherheitskompagnie in das Siegle-Haus gerufen und
i hinter der Bühne aufgestellt. — Als durch die plan--
i mäßig im Saal verteilten Spartakisten Lärm gemach!
! wurde, trat die Patrouille vor und von den Spartakisten
? wurde gerufen „Maschinengewehre in den Saal !" Die
- Patrouille hatte aber kein Maschinengewehr. Der Ruf
l verursachte große Aufregung im Saal und viele entfernten
z sich . Es handelt sich also ohne Zweifel um eine genam
s vorbereitete Sprengung der Versammlung.

(-- Leonbepg, 7 . März . (Amtsniederlegun¬
gen . ) Wie die „Leonberger Zeitung " erfährt, ist Stadt¬
schultheißRoth mit Rücksicht aus seinen Gesundheits¬
zustand gezwungen, sein Amt in nächster Zeit nieder¬
zulegen. In Renningen ist bei SchultheißLöffler
das Gleiche der -Fall. Schultheiß Löffler befindet sich
zurzeit in Erholungsurlaub. — Außerdem werden Ober-
amtspsleger Rüth und StadtpflegerHegele im Laus
des Frühjahrs von ihren Aemtern zurücktreten.

ep . Herrenberg , 7 . März . (Siedlungsver-
ein .) Unter Beteiligung der Stadtgemeinde und de-
Schwäbischen Siedlungsvereins E . V - in Stuttgart wurdi
der Siedlungsverein Herrenberg G . m . b . H. in Herren¬
berg mit 77 Gesellschaftern und einem Stammkapital
von 4LOOO Mk . gegründet.

(--) HerrenSerg , 7 . März . (Gewitter .) Ge¬
stern mittag zog über das Gäu ein Gewitter , das auA --
giebigen Regen und starke Abkühlung brachte.

( --) Göppingen , 7 . März . (Großseuer .) iDl«
Maschinenfabrik von Müller ist heute nacht vollständig

»ochDie EvtstehrrngSursacheist bi» jetztniedergebrannt.
, «icht bekannt.

Frühlingsbote . N « erste Schnepfe wurde a« 3 . März » o«
dem fürstlichen Forstwart ÄtenL io Goldbach bei Waldenburg
(Württbg .) erlegt.

Eisenbahnunglück, vm Donnerstag « arge« entgleiste anf
dem Bahnhof Sinsen - Köln der Hamburger V-Zug . Ein»
schadhafte Weiche legte sich während der Fahrt um und trennt« de»
Zug in zwei Teile . Ein auf dem Nebengleis fahrender Güterzu¬
fuhr auf die mittleren V -Zugsivagen aus. 10 Personen wurde»
schwer verletzt . Auch der Güterzug wurde schwer beschädigt.
8 bis 10 Wagen liegen zertrümmert auf dem Bahndamm,,,

Handel und Berkehr.
* Nagold , 6 . März . Auf dem heutigen Schweinemarkt

waren zugeführt : 93 Milch - u . 71 Läuferscbweme . Berkautf
wurden 81 Milchschweme mit einem Gesamterlös von
11767 ^ und 58 Läuferschweine mit einem Gcsamtcrlös
von 14342 l-L Der Einzelpreis für das Paar Milch-
schweme 255 bis 340 für Las Paar Läuferschweine
340 bis 687 v« Handel flau.' Freudeufiadi , 6 . März . Geschwister Bernhardt hftr
verkauften ihr an ver Straßburgerstraße gelegenes Anwesen
(Cafe) ohne Inventar an Fr . Sackmann, zum Lamm
Bejenfeld, um den Preis von l 00 000 Der Abschluß
erfolgte durch das Immobilien - und Hypothekengeschäst Al¬
bert Preßburger in Horb a N.

errachten würde, seine aus de« Felde Aurückgekehrien für
ihre der Allgemeinheit gebrachten Opfer in dankenswerter
Weise z« begrüßen . Man m«ß sich fragen, ob wir eine
solche gar nicht verdient haben, obgleich doch viele von uns
ein dauerndes Andenken a«s diesem Kriege mit nach Hause
gebracht haben, welches ihre Existenz bedroht.

Mehrere Kriegsteilnehmer und Invaliden.

Letzte Nachrichten.
Wer Generalstreik beendet.

WTB. Berlin, 7 . März . Um 7 Uhr abends war der
Generalstreik tatsächlich beendet . Die Untergrundbahn nahm
den Verkehr gleich wieder auf . Die Setzer und Drucker
kehrten alle an ihre Arbeitsstätten zurück. Das Telephon
wurde für den Privatverkehr sreigegeben.

* Berlin, 8 . März . In den heute wieder zum ersten-
male erschienenen Berliner Morgenzeitungen kommt sichtlich
die Befriedigung darüber zum Ausdruck, daß derGeneral-
streikgestern abend abgebrochen worden ist.

Die Regierung vollkommen Herr der Lage in

WTB Berlin, 7 . März . Die Matrose « in der
ReichSbavt find entwaffuet. Durch das Eingreifen der
technischen Abteilung der Garde Kav.-Schützen - Div . ist der
Bctrieb der Elektrizitätswerke sichergestellt . Ebenso ist der
Betrieb der Hochbahn und der Wasserwerke durch die GKSD
gesichert . Beträchtliche Teile der republ .klinischen Soldaten¬
wehr wurden entwaffnet und ihre Depots, die gegen die
Regierung gestellt hatten aufgelöst . Lediglich Kom¬
mandeur Müller, der hinter der Regierung steht bleibt im
Amte . Die Lage in Berlin ist so, daß mit Ausnahme der
östlichen Gegenden, wohin sich die Spartakisten zurückgezogen -
haben, Berlin in der Hand der GKSD ist und der ihr
angegliederten Verbände . Die Regierung ist demnach wieder
vollkommen Herr der Lage.

Der Vorwärts zieht folgendeOpferbilauz der Stra«
ßesschlachten : Das Berliner LeiLenschauhaus konnte am
Freilag die ihm zahlreich zugeführten Leichen wegen Ueber-
iällung nicht aufnehmen. Auf den Rettungswachen waren
vom Donnerstag bis zum Freitag vormittag 125 verletzte
Zivilisten — unter ihnen 25 Frauen und 3 Kinder —, auf
den Unfallstationen 14 Tote, darunter ein Kind, eingeliefert
worden . D >e Gesamtzahl der Toten und Verwundeten geht
in die Hunderte. An einzelnen Punkten häuften sich die
Opfer ; so sollen nach einer andern Angabe in d -r kleinen
Schützenstraße 40 — 50 Leichen gelegen haben. Dem Berl.
Lokalanz . zufolge ist die Zahl der Toten aus etwa 5—600,
die der Verwundeten auf weit über 1000 zu schätzen . Die
Verluste der Regier«ngstrsppen sollen sehr erheblich sein.
Es sei hervorzuheben, daß die Aufständischen mit den in
ihre Hände gefallenen Regierungssoldaten mehrfach bestia¬
lisch Amgegangen sein sollen , wobei sie sie buchstäblich m
Stücke zerrissen.

Die Schäden, die durch die Kämpfe an den Häusern,
Gebäuden, Läden «sw . in den betroffenen Stadtgegenden
angerichtet worden sind, übersteigen bei weitem diejenigen
der früheren Kämpfe, die doch schon bis zu 40 000 000
betragen habrn Am schweiften beschädig: wurde das Po-
lizeipräsidi»»!. Das Warenhaus Titz wurde vollständig
ousgeplündert und arg heimgesucht wurde das Warenhaus
Werlheim.

Wie der Berliner Lokalcmzriger aus zuverlässiger Quelle
erfährt , werden die Angehörigen d^r Volksmarinedivision
und der Rep«blikanischen Soldatenwehr, welche mit der
Waffe in der Hand von den Regierungsüuppen gefangen
genommen wurden, vor ein Kriegsgericht gestellt werden.

WTB . Mannheim , 7 . März . Nach amtlicher Mit¬
teilung ist die Ruhe und Sicherheit in der Stadt völlig
wiederhergestellt.

Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdrucker« Mensteig.
Für die Schriftleitung »« antwortlich: Ludwig Laut.
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Oeffentlicher Sprechsaal.

(Eingesandt.)betragen und bei den übrigen eine entsprechende Erhöhung (Eingesandt.)
eintreten. Der Vorsitzende schlug i ^ für die Stund!̂ Nachdem nun allerorts eine Begrüßungsfeier für dievor. Die Arbeiter haben nach längeren Verhandlungen i heimgekchrten Krieger stattaefunden chat> erlauben wir uns
Biefem . Vermittlungsvorschlag zugestimmt . Bei der Vera - j die Anfrage , weshalb die Stadtgemeinde Meristem in die-
ÄMg machten nun die Handwerksmeister geltend , daß bei i ser Sache keine Anstalten trifft . Es wäre zu beoaurrn.
Biesem stundenlohn für ungelernte Arbeiter die Löhne der j wenn eine Gemeinde wie Altensteig es nicht für notwendig

^rdl. IIK . Odarlolleirdui 'A9.



MHM-
' sBernerk

>^ Verkaufe einen

Schwarz-!
schimel- !
waAch ^

1,73 m hoch , 6 Jahre alt , sehr gut i I
im Zug . !
MilchhändlerWilh . Bauer . ! j

Altenfteig. !

Reine Tabake
offen und in Pakets !

von frffchen Sendungen
empfiehlt zu ermäßigten Preisen ,3 Wurster j

Die Ilurstellung
äes5chwäb.8ürgechejms

Zweigstelle Nagold
ist vom Sonntag , den 9 . März ab
bis Samstag , den 12. April ds . Zs.

in den Erdgeschoßräumen des Gewerbeschulhauses eröffnet
und zwar

Souutags von 115 Uhr
Werktags von L -—4 Uhr.

Ausgestellt sind vollständige Zimmer - und. Küchen-
eiurichtungen» Schlaszimmermit dem dazu gehörigen
Bettzeug.

Kriegsgelrauten , Kriegsteilnehmer , aber auch sonstigen
Personen in bedürftiger Lage, aus Stadt und Bezirk , ist
Gelegenheit geboten zu angemessenem Preis eine Ausstattung
zu erwerben.

Zn Möbelfragen gibt Herr Schreinermeister (Sabel hier,
in Veitzeugsachen Herr Tuchfabrikant Fritz Kapp auf Wunsch
gerne Auskunft.

Zu zahlreichem Besuch der Ausstellung wird hiemit
eingeladen.

Nagold, denS . März1S19.
Z . A . ,

Stadtschultheiß Maier.
i

Simrrrersfeld.

Verkauf ckesWohnhauses und ß
von Grundstücken.

Im Auftrag des Adolf Flächer , Kauf¬
mann in Altensteig , bringe ich am >

MMW , l>« u . März, mW . 4 W
auf dem hiesigen Rathaus zur öffentlichen Versteigerung : ^
1. Geb . Nr . 41 a ^ 2 ur05 qmWohshaus mit Schmiede,

Backofen und Hofraum auf dem Herdwasen . ;
2 . Parz . Nr . 35 — 3 ur 28 qm Gras - u . Baumgarten !

beim Haus auf dem Herdwasen. ! verschiedenen Größen, zumäßigen
3. Parz . Nr . 368 — 42 ur 79 qm Acker in der unteren Preisen empfiehlt ,

bestes Eierkonserrnerungsmittel
Packung für 100— 120 Eier

SS Pfg.
empfiehlt aus frisch eingetrof-
sener Sendung

W . Beeri.

N -egoiid

Reute.
Das Haus eignet sich insbesondere für Handwerker.
Die Verkaufsbedingungen liegen auf.
Liebhaber sind eingeladen.
Den 7 . März 1919.

Ratschreiber Metzger.

Zoh . Werner.

PfalzArafe»« ei!«;r.
Empfehle mein Lager in

Rotklee-Same«
Gras-Same«

empfiehlt in guter Qualität

3 . Grotzhans
Veerreck.

O!

§ M

Bilder
auch Krieger-

Diplome
werden in solider Ausführung
eingerahmt bei

W. Kohles,
Buchbinder.

LItonsteig.

keuerreog-

d« 8ter llssIM
ill SÜI88LVM 3 8tüek

8iütrsumlliill8liLlü8r ü!8 llül88
rll 25 ?kg. 3Ü

e. V. tun NseNklg.
kritr SüMr Ir.

Lß - Kaffee - und
Vorleglöffel

Eß - Dessert- und
Tranchier -Bsstecke

in schöner Auswahl und ver¬
schiedenen Preislagen.

Scheeren Mer M
Ferner

Hchindelmesser
Lchustermesser
journiermesser
Metzgermesser

Holz- und Hufreißer
Taschenmesser aller Art
Versand auch «ach answürts.

Reparaturen an sämtlichen,
in mein Fach einschlagende
Artikel werden schnell und
billigst ausgeführt.

A«ch Kaffeemühle « werde«
repariert.

Max 3rey
Messerschmied.

Berueck.

i ) ir sagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme, die wir während der
Krankheit und dem Hinscheiden unserer
lieben Mutter

Em Maria Seeger
erfahren durften, sowie für die zahl¬

reiche Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte sagen herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Altenfteig.

Brückenwagen
nud

Gewicht
sind wieder eingetroffen.

Paul Beck . G

>« « « « « « «

Möhmaschinen (Fahria . D. R.P.
Schwa- enreche« (Universal)

Gabelheuwender
Dreschmaschinen ""/ -Lr,

'
?
"

Getteidc-Zieinignngsmnslhinen (»«W«)
HachfelMÄstyinen

^ ^ ekksDüikiieil
TromelriiSenWeider ( mse«

(Arte«ia) /

Wllenpnmven , KreirsSgen asa>.
empfiehlt neben eigenen Erzeugniffen in nur erstklassigen

Fabrikaten zu billigsten Preisen.

W. Dengler , Ebhausen
Fabr . landwirtschaftlicher Maschinen.
UM " Rep «rat » reu werden bei billigster Berechnung

schnellstens auSgeführt, woran beim Einkauf von Maschinen
jeder Landv irt denken muß.

Altenfteig.
Interessenten mache ich auf eine nächster Tage

einireffende Sendung landwirtschaftlicher Maschinen
aufmerksam, wie

GlBNiWr : : Henwender : : Mereggen
Wieseneggen : : Centtifngen
MeffchneidmWnen ete.

Paul Schaupp
Vertreter der Firma Heinrich Lanz in Mannheim.



LaM . Vezirksmeiu MO.
Am Go untag , de « IS . März , nachmittags 1 -2 Uhr findetin der Traube in Nagold eine

statt.
Vollversammlung

Tages ordnun g:
1 . Aussprache über den derzeitigen Stand und die Organisation

der Landwirtschaft, Anschluß an den Verband württ . Land¬
wirte. Berichterstatter hierüber Herr Gutspächter Hermann
auf Hohenmihringen;

3 . Beratung über Neuwahlen;
3 . Rechnungstellung;
4 . Verschiedenes.

Hierzu wird freundlichst eingeladen.
Namens des Ausschusses:

Dr . Metzger, stello . Vereinsvoistand.

Statt Karte ».

Pforzheim —Altensteig -Dorf.

Stmkllwerei» Me»steig.
^
«*»«»»»»««»»>«»«»»»»»»«» »

Zu einer Aussprache über die ^ ^ - - W
Reugestaltuug der

Gewerbeschule
wie zur Entgegennahme von Mün¬
chen hinsichtlich der Unterrichtszeit, !
werden die Herren Lehrmeister aus
Moutag , den LG ds , atends
8 Uhr in die „Linde" hier freund- !
lichst eingeladen. '

Vorstand.

8 HoHIeiEs --rNmls8ung. E

Bestellungen aus:

Altensteig.
, Wegen Erkrankung meines bis¬
herigen suche ich für sofort ein

Mädchen
nicht unter 18 Jahren j
Trau Sladtpsarrer Hang

l Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und Bekannte zu
i unserer am
! Dienstag , den LI. März ISIS
> in das Gasthaus znm „Hirsch" in Altensteig - Dorf^ stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

Christin» Mer 3ihm» Ker»
Bautechniker , Sohn des Tochter des Friede . Kern

Christian Feiler , Pforzheim Bauer in Altensteig- Dorf.
Kirchgang «m LL Uhr in Altensteig -Dorf.

r

r
Anthraeit
Fettnuß - und Steinkohlen
Eiform- und Anionbriket
Eoks

für 1919/20 bitten wir unter Angabe der Sorte und Menge
umgehend schriftlich bei uns anzumeiden.

Es wird unser eifrigstes Bestreben sein , jeden Kunden,
den gegenwärtigen Verhältnissen entsprechend, aufs Beste zw
bedienen , was uns aus Grund unserer guten Verbindungen
mit sehr leistungsfähigen Firmen möglich sein wird.

Deeh L Ziegler
G. Schneider s Nachfolger

Altensteig.

Wer
Altevstelg.

Strohhüte
zumMassorrieren jR

hat, wolle dieselben baldmöglichst E
abgeben. i 2

Christiane Schmidt !«
Pntzgeschäft. - W

Alteosteig.

Den Herren Landwirten empfehle ich den Bedarf in

Ulmer Pflügen

Alteusteig.
Am Stück ' verzinktes

Statt Karten.

Ettmannsweiler -Göttelsinge » . E

loch)riis-Mnla§ung . 8
Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und Bekannte zu M

unserer am Hst
Dienstag , de« LL. März LSLS D

stattfindenden Hochzeitsfeier E
in dasZGasthaus z. „Gr . Baum " in Ettmanusweiler E
fteundlichst einzuladen. X

t Georg Weiher
Sohn des Mich . Weißer

Rechenmacher , Ettmannsweiler
in . allen Breiten und

Maschenweiten.

geb Klumpp
Tochter des st Johs . Klumpp

Holzhauer, Göttelfingen.

Kirchgang um LL Uhr in Gimmersfeld.

I

baldigst zu bestellen. Durch den großen Mangel an Roh¬
material muß die Fabrik die Lieferung von fertigen Pflügen
wesentlich einschränken.

Paul Beck.

Mm md Mödlhkll
finden dauernde Beschäftigung bei

Otto Kaltenbach.

StchclSraht
SstM- Md
Bindedraht

Irihttzamer
Wen nnd
ImWste

sind wieder eingetroffen und
werden billigst abgegeben bei

W . Veeri
3nh . A. Flüche-

4
Alteusteig.

4
4»
4
4-

^
4
4»
4
4»
4»
4.

Kaffee -Ersatz
gemahlen , Marke „Petra"

zum vorgeschriebenen Preis von 80 Pfg . das Pfund
ist zu haben bei

C . W . Lutz Nachfolger
Fritz Bühler je.

4»
4«
4
-4
4
4
4
4'
*
4-
4«
4
4-

k6WlM 8Mtz Obei'llilüs'k
vermittelt Oumen untt Herren eine böttere ^ IIZemeinbilttung8ovie ksukmsnn. n. tncttl . ^ u8dilclung Eintritt in clen Ver-
V3ltunß8- u . V6rlrettr8cli6N8t. Ltellenvermittl. ? ro8petztk 'rei.

444444444 .44 .4^ 444444444444

Gesangbücher
e

W. Rieker'sche Buchh.
empfiehlt die

^ » ssäocks « -

Alteusteig

Jaden, JingerhAk.
NähnadelnfürSchneider

sowie 1 trächtige

Ziege
unter drei die Wahl,
mit zwei Ziegenkitzen,
verkauft
Christ . Geeger , Oel- « . Fetthdlg.

b. Schatten.

Ein ordentliches

Mädchen
das schon gedient hat, wird
Küche und Haushalt gesucht.

Zu ersr . in der Exp . ds . Bl.

für

llärmoninni
lislors prsisvrvrl iranlro ; auvk
mit8piv ! appsrat, mit llsm
jüllsr 8vkort okno kiotsn 4-

stimmig spielen kann
L. ÜOMiibülteü, Vbertiiriilisjlli.

Garnituren
Lokomobilen

gut erhalten gar . betriebsfähig kaust
gegen Kassa.

Maschinenfbk . Glieder , Amberg,
Oberpfalz.

Kirchliche Nachrichten.
Goontag Juvokavit , Landesbuß-

z tag, 9 . März . Eo . Gottesdienst
in der Kirche um ^/iio Uhr. hl.
Abendmahl. Lieder : 398 , 397.
Opfer für Kriegssammlung des
Konsistoriums. Kindergottesdienst
fällt aus . Christenlehre um ^ 2
Uhr, Söhne . ^

Donnerstag8 Uhr Bibelstunde im
Jugend heim._
Gemeinschaft Jagendheim.

Sonntag Abend 1,8 Uhr Versamm-' lung

uncl 80N 8tiZe Uodslvsrs liefern viecler fortlnukenc!

krskII . Kollier, 8Zge- Melverst
vornstetlen . leleptton I>Ir . 1.

Wer sich ein gutes G -träak Herstellen will,
, der verwende den bekannten

Ruf 's Kunstmostansatz
mit Heidelbeerzusatz

und mit Süßstoff , die Flasche zu 100 Liter reichend kostet Mk. 15 . ferne r
Rr ^'s Heidelbeeren mit Zutaten

zu 100 Liter Mk. 31.— .
. Biele Anerkennungen . — —^ - -

Robert Rnf , Hridelbeer-Versandhaus , Ettling eu.
Raidwangen, 3. ti . ist 8 . -Senden Sie mir wieder 2 Flaschen Kunstmoftansatz mir Heidelbeerzusatz und mitSüßstoff zu 200 Liter. Mit dem letzten war ich sehr zufrieden re.

gez . Christian Schneider, Bahnwärter-
Auenheim (Amt Kehl) , 2 . Dez . wis.Da uns das aus Ihrem Kunstmostansatzhergestellte Getränk ausgezeichnet schmecktund stion viele Freunde erworben hat , so ersuche ich Sie freundlichst um sofortigeZusendung einer Flasche Kunstmoftansatz mit Heidelbeerzusatz nud mit Süßstoff rc.

gez. Karl Fr . Landenberger.
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